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 Überschrift 3 V 

  

Revision 
Überschrift 2 

Vorwort zur 8. Auflage 
Überschrift 3 

 
Seit der Vorauflage im Jahre 2010 ist das Recht der freiwilligen Gerichtsbar-
keit, insbesondere das Betreuungsrecht, erneut vielfältigen Veränderungen un-
terworfen worden. 
Zu nennen sind die gesetzlichen Regelungen zur betreuungsrechtlichen Einwil-
ligung in eine ärztliche Zwangsmaßnahme, zur Schaffung einer ausdrücklichen 
Rechtsgrundlage zum gewaltsamen Öffnen, Betreten und Durchsuchen der 
Wohnung zwecks Vorführung des Betroffenen und zur Stärkung der Funktio-
nen der Betreuungsbehörden mit der Schaffung des obligatorischen Sozialbe-
richts. In kostenrechtlicher Hinsicht beendet das zum 1.8.2013 in Kraft getre-
tene 2. Kostenrechtsmodernisierungsgesetz mit dem GNotKG die Reform des 
Kostenrechts. Neben einer Vereinfachung des Kostenrechts kam es zu einer 
deutlichen Erhöhung der Gerichtskosten zwecks Entlastung der Justizhaus- 
halte. 
Unverändert bilden die Beschreibung der Verfahren in Betreuungs- und Unter-
bringungssachen, sowie die betreuungsrechtlichen Zuweisungssachen, also ins-
besondere Pflegschaften für Volljährige, das Kernstück der Neuauflage. 
Zahlreiche Muster und Verfügungsbeispiele sollen die Umsetzung der gesetzli-
chen Regelungen in die gerichtliche Praxis veranschaulichen und dem Leser die 
betreuungsrechtlichen Verfahren, sowie das Ineinandergreifen der Verfahrens-
abläufe aufzeigen. Daneben sind wiederum andere Gesetze der freiwilligen Ge-
richtsbarkeit (Freiheitsentziehungen, Todeserklärungen und Standesamtsverfah-
ren) dargestellt. 
Dem Benutzer soll in einer durch die Musterbeispiele und Formulare aufgelo-
ckerten Form der Zugang zum Zusammenspiel von materiellem Recht und Ver-
fahrensrecht in das jeweilige Rechtsgebiet ermöglicht werden. Es ist bei der 
breiter angelegte Beschreibung des jeweiligen formellen und materiellen Rechts 
verblieben, sodass gleichzeitig vertiefende Erkenntnisse zu den einzelnen 
Rechtsgebieten gewonnen werden können. 
 
Rechtsprechung und Literatur konnte ich bis Oktober 2014 berücksichtigen. 
Mein besonderer Dank gilt wiederum meiner Ehefrau Annette für die Geduld 
und Unterstützung bei dieser Neuauflage. 
 
Für Anregungen und Hinweise bin ich jederzeit dankbar. 
 
Essen, im Oktober 2014 Georg Dodegge 
 georg@dodegge.de 
 www.dodegge.com 
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